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Eungliſche und ruſſiſche Angriffe reſtlos geſcheitert

Starke franzöſiſche Vorſtöße in Gegend Kalte Höhe kurz zuſammengebrochen

Die Furcht vor der Revolution
in Rußland

Kopenhagen 26 Juli
Die Nachrichten der letzten hier eingetroffenen Mos

kauer Zeitungen laſſen vermuten daß die inzwiſchen mit
ausgeſprochener Schwenkung nach der äußerſten Rechten vor
genommenen Verſchiebungen und Neuernennungen im Mi
niſterrate auf die Denkſchrift über die innere Politik zurück
zuführen ſind die die Vertreter der Parteien der äußerſten
Rechten dem Zaren überreicht hatten Jn der Dentſchrift
wird ausgeführt Dank der erreichten Einheitlichkeit in den
Handlungen der Alliierten hat der Krieg eine für Rußland
günſtige Wendung genommen und wird wohl bald beendigt
werden Daher muß die Regierung ſich ſchon jetzt auf die
Zeit nach dem nahe bevorſtehenden Abſchluß des Krieges
vorbereiten Die Regierung widmete ihre ganze Aufmerk
ſamkeit den Bedürfniſſen der Kriegszeit und ſchenkte dem in
nerpolitiſchen Leben in Rußland wenig Beachtung Dagegen
laſſen die revolutionären Organiſationen die Zeit nicht un
genützt verſtreichen und arbeiten an der Vorbereitung einer
nach dem Kriege zu beginnenden Revolution

Die Denkſchrift bezeichnet als revolutionäre
Organiſationen die all ruſſiſchen Städte
und Semſtwoverbände die Kriegsinduſtrie
ellen Ausſchüſſe die periodiſchen Kon
greſſe der liberalen Organiſationen und be
hauptet alle dieſe Organiſationen handelten nach den An
weiſfungen von revolutionären Ausſchüſſen im Auslande
Die Tätigkeit dieſer revolutionären Organiſationen heißt
es in der Denkſchrift weiter ſtieß bisher auf keinen ent
ſprechenden Widerſtand der Regierung und ſchlug daher tiefe
Wurzel Was aber unternimmt die Regierung um die
drohende Revolution ſchon jetzt im Keime zu erſticken Die
Antwort darauf iſt daß die Regierung eine unverzeihliche
Schwäche zeigt Nachdem im Frühjahr und im Sommer
1915 unker dem Druck der revolutionären Reichs
duma die feſteſten Träger des konſervativen und monar
chiſtiſchen Gedankens Maklakow Schteglowitow Sabler und
Ruchlow zurücktreten mußten wurde die Regierungsgewalt
Stürmer übertragen Die auf Stürmer geſetzten großen
Hoffnungen wurden jedoch getäuſcht Stürmer verlieh der
Jnnenpolitik eine feldgraue Schutzfarbe Zwar liebäugelte
Stürmer nicht mit den linksſtehenden Parteien unternahm
aber auch nichts um mit der revolutionären Tätigkeit dieſer
Schichten raſch aufzuräumen Das ganze Beſtreben Stür
mers war darauf gerichtet ſich in Geheimnis und Stille
einzuhüllen Die Depykſchrift zählt die von Stürmer be
gangenen Sünden auf ſo zu Anfang ſeiner Tätigkeit die
Erlaubnis zur Abhaltung der liberalen
Kongreſſe ſeine ausweichende allzumilde Haltung der
Reichsduma gegenüber ſeine ausgleichende Taktik gegen
über den liberalen Geſellſchaftsorganiſationen die Nicht
heachtung des Kampfes der Preſſe der Rechten gegen die
liberalen Aufklärungsminiſter endlich die milde Behand
lung der Juden und das Beſtreben die Judenfrage nicht
in den Vordergrund treten zu laſſen Dies alles geſchah zu
einer Zeit wo eine ſtarke Regierungsgewalt ohne Ausflüchte
und Ausweichungen nötig war Stürmer iſt dieſer
Rolle nicht gewachſen Seine Kabinettskollegen ſind
ebenfalls unbedeutende Perſonen ohne ausgeprägte Anſich
ten und ohne Energie Die Denkſchrift ſchließt Die Re
gierung darf ihre Aufmerkſamkeit nicht nur den Kriegs
bedürfniſſen widmen und die Fragen der Jnnenpolitik ver
nachläſſigen Die linksſtehenden Parteien haben das Be
ſtreben den Krieg zu verlängern um ſich inzwiſchen zu orga
niſieren und die künftige Revolution vorzubereiten Man
ſoll zwar bis zum endgültigen Siege kämpfen muß aber ver
ſtehen rechtzeitig den Krieg zu beendigen ſonſt würden alle
Früchte des Sieges durch die Revolution zunichte gemacht
Die Regierung muß aber ſchon jetzt die Revolution
erſticken Nach Andeutungen der Moskauer Zeitungen
zu ſchließen wurde dieſe Denkſchrift dem Zaren in den Tagen
zwiſchen dem letzten Kronrat und der zweiten Reiſe Stür
mers nach dem Hauptquartier von einflußreichen Perſonen
überreicht Stürmer erhielt anſcheinend Kenntnis von den
in der Schrift gegen ihn erhobenen Vorwürfen denn bald
darauf lud er einen Mitarbeiter der Birſchewija Wjedo
moſti ein demgegenüber er den feſten Entſchluß der Regie
rung darlegte gegen die revolutionäre Tätigkeit der All
euſſiſchen Städte und Semſtwoverbände einzuſchreiten Auch
kheint die Denkſchrift Stürmer dahin beeinflußt zu haben
bei der Neubeſetzung von Miniſterpoſten ſeine Gegner auf

äußerſten Rechten durch Berufung Nakarows zu ver
ſöhnen Virſchewija Wjedomoſti die dieſe Auslaſſungen
und Anſchuldigungen Stürmers gegen die allruſſiſchen
Städte und Semſtwoverbände veröffentlichten galten noch
vor kurzem als führendes freiſinniges Organ Nachdem
dieſes Blatt in die Angelegenheit Suchomlinow verwickelt
und als deſſen Leiborgan entlarvt worden war kehrte ſich
die hreite Oeffentlichkeit oſtentativ non ihm ab und die

keiten gelernt haben hängt gemeiniglich das Schickſal der ihrer

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 27 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Ancre und Somme bis in die Nacht hin

ein ſtarke beiderſeitige Artillerietätigkeit
feindliche Handgranatenangriffe weſtlich von Po zieres
wurden abgewieſen Südlich der Somme iſt ein franzö
ſiſcher Angriff nordöſtlich von Barleux geſcheitert

Dieſe Nacht wurden in der Gegend Kalte Höhe
Fleury mehrere ſtarke franzöſiſche Angriffe abgeſchlagen
An einigen Stellen dauern die Kä pfe noch an

Starke engliſche Erkundungsabteilungen wurden an
der Front ſüdweſtlich von Warneton Patrouillen bei
Richebourg abſgewieſßenj ein franzöſiſcher Hand
ſtreich nördlich von Vienne le Chateau Weſtargonnen iſt
mißlungen Unſere Patrouillen haben bei Villeaux
Vois und nordöſtlich von Prunay in der franzöſiſchen
Stellung rund 50 Gefangene gemacht

Jm Luftkampf wurde ein franzöſiſcher Doppeldecker bei
Beine öſtlich von Reims abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend ſtürmten die Ruſſen vergeblich gegen

unſere Stellungen an der Schtſchara nordweſtlich von
Ljachowitſchi an Auch weſtlich von Bereſteczko
wurden ſie blutig zurückgewieſen

Sonſt ſind abgeſehen von einem für die Gegner verluſt
reichen Vorpoſtengefecht an der Komaika ſüdlich von
Wieſy keine Ereigniſſe zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

beſten Mitarbeiter unter ihnen die Profeſſoren Etruwe
Adrianow und Kaufmann traten aus der Redaktidn aus
Um das ſchnelle Fallen der Auflage aufzuhalten verlieh der
Verleger der Birſchewiza Wjedomoſti Prppper ſeinem
Blatte den Charakter eines Senſationsorgans und als dies
nichts half ſtellte er ſein Blatt der Regierung zur Ver
fügung Der Umſtand das die Unterredung Stürmers in
der Birſchewija Wijedomoſti erſchien deutet darauf hin
daß ein Abkommen zwiſchen Propper und Stürmer geſchloſſen
iſt Die Entrüſtung der geſamten freiſinnigen Preſſe gegen
die Birſchewija Wjedomoſti die nun allgemein Neuer
Offizioſus genannt werden iſt ſehr heftig Nach der Ueber
nahme des Miniſteriums des Aeußern durch Stürmer darf
man erwarten daß die Birſchewija Wjedomoſti auch auf
dem Gebiete der äußeren Politik die Anſichten der Regie
rung widerſpiegeln werden

Ein deutliches Wort
an Rumänien

W IB Köln 26 Juli Jn einem längeren Falſche Rech
nung betitelten Berliner Telegramm der Kölniſchen Ztg
wird die große Widerſtandskraft der Mittelmächte geſchildert
und die alle ſcheinbar gewiſſen feindlichen Berechnungen ur
plötzlich über den Haufen werfende Fähigkeit der Mittelmächte
zu gewaltigen Kraftanſtrengungen da wo man ſie überhaupt
nicht vermutete Das ſind Erfahrungen über die zwar nicht
die politiſchen wohl aber die militäriſchen Führer IJtaliens
wie beſtimmte Anzeichen lehren ſehr aufmerkſam nachdenken
Sie ſollten ſich vor allem die leitenden Männer Rumäniens
durch den Kopf gehen laſſen die jetzt mit Erwägungen über
die endgültige Stellungnahme ihres Staates beſchäftigt ſind
Erwägungen die vermutlich in den nächſten Wochen zum Ab
ſchluß kommen werden Gegenüber alen lockenden Aus
ſichten verhältnismäßig gefahrlos und billig ſcheinender Ge
winne ſollten ſie dieſe unerſchöpfliche Fähigkeit unliebſame
aber entſcheidende militäriſche Ueberraſchungen ins Werk u
ſetzen und durchzuführen wohl im Gedächtnis behalten Denn
dieſe Fähigkeit iſt nicht auf die Weſtfront beſchränkt und findet
in der jetzt wieder bewieſenen öſterreichiſchungariſchen Fähig
keit neue Bekräftigung Wer will kann in zwei Jahren eine
Menge lernen und von dem was die führenden Perſönlich

Führung anvertrauten Völker ab vor allem von dem was ſie
von der wahren Kräfteverteilung im Stil der großen Politik
begriffen haben Wenn die zwei Kriegsjahre eins über alle
Zweifel hinweg bewieſen haben ſo iſt es die Bedeutungs
loſigkeit der Zahl gegenüber der Führung der Organiſation
und dem inneren Wert der militäriſchen Kräfte Die Rech
nung auf ein Erlahmen der Mittelmächte iſt falſch ob ſie ſich
auf die überlegene Menſchenzahl der anderen oder auf Nah
rungsmangel in Deutſchland ſtützt Was der Verband der
vierfachen Erfolgloſigkeit irgend noch vorbereitet würde auch

wenn es ihm gelingen ſollte ein neues Geſchäft zu machen
wobei ein neuer betörter Freund ſich den anderen Hereinge
fallenen zugeſellt in einer Weiſe zunichte gemacht werden die
ſehr deutlich an die üblen Erfahrungen erinnern dürfte von
denen die engliſchen Gefangenen berichten Die richtige Rech
nung iſt wie die Engländer aus leidvoller Erfahrung be
ſtätigen können daß die allein maßgebenden militäriſchen
Entſcheidungen vom Vierverband nicht herbeigeführt werden
können auch nicht mit neuen Helfern und daß die befte poli
tiſche Gemeinſchaft der Gegenwart eine Verſtändigung mit
den Mittelmächten iſt nicht der Kampf gegen ſie den auch
keine engliſchfranzöſiſche Munitionszufuhr ausſichtsreich ge
ſtalten kann Kein politiſcher Glaube iſt jetzt trügeriſcher als
der an den rettenden Umſchwung den zu mehren ſich die
Herren in London Paris und Petersburg neuerdings wieder
ſo eifrig bemühen während es für ihre Heere bei der an
dauernden hoffnungsloſen Erfolgloſigkeit bleibt

Ein Berunhigungsdementi Rumäniens
WIB Budapeſt 27 Juli

Jndependance Roumaine ſchreibt Trotz des umfaſſen
den Dementis das wir geſtern gegen alle Erfindungen be
treffend gefaßte Beſchlüſſe Beſprechungen und ausgetauſchte
Unterzeichnungen gegeben haben wird das Gerede fortgeſetzt
Die angeführten angeblichen Ereigniſſe ſind Phantaſien einer
Einblidungskraft vor der wir geſtern die Oeffentlichkeit ge
warnt haben Es iſt vorauszuſehen daß nicht das Umlaufen
falſcher Gerüchte hindern wird Wir können ſomit nichts
anderes tun als nochmals feſtſtellen daß die angeblichen Jn
formationen jeder Grundlage entbehren
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Graf Andrafſſy über Rumätterr
T U BSerlin 27 Juli Nach einem Berichte des Ber

liner Vertreters der United Preß Karl Ackermann im
Lok Anz erklärte Graf Julius Andraſſy der zurzeit in
Berlin weilt

Der unmittelbare Eintritt Rumäniens in den Krieg auf
ſeiten der Verbündeten iſt nicht zu erwarten Vieles hängt
von der militäriſchen Lage ab Wenn wir unſere augenblig
lichen Linien behalten worauf ich zähle wird Rumänien
nicht in den Krieg eintreten ſo daß ich letzten Endes damis
rechne daß Rumänien neutral bleiben wird

c B Wien 27 Juli Das 8 Uhr Abendblatt melder
aus Bukareſt Gegenüber den Bemerkungen über große Liefe
rungen Rußlands an Rumänien erklärt die Dreptatea
daß dieſe Nachricht jeder Grundlage entbehrt Tatſache ſei
daß die ruſſiſche Regierung jede Ausfuhr nicht nur von
Kriegsmaterial nach Rumänien verboten hat Auch der
Eſti Uſzag beſtätigt daß die Ruſſen die Ausfuhr von Roh

ſtoffen nach Rumänien vollſtändig eingeſtellt haben

Das Neue Wiener Journal meldet aus Budapeſt Mi
niſterpräſident Bratianu arbeitete geſtern längere Zeit mi
Hem neuen rumäniſchen Generalſtabschef Jliescu

Keine Aenderung der äußeren Politik Stürmers
W TB Petersburg 25 Juli Drahtbericht Der Prän

dent der Reichsduma Rodzicnko erklärte in einer Unterredung
mit Preſſevertretern über die Aenderungen im Kabinett u a
Jch für meinen Teil bin überzeugt davon und eine Unterhal
tung mit dem neuen Miniſter des Aeußern Stürmer hat
meine Ueberzeugung befeſtigt daß die ruſſiſche auswärtige

Politik den alten Kurs weiter ſteuern wird

Die ungeheuren engliſchen
Verluſte

WIB Hamburg 27 Juli Das Hamburger Fremden
blatt meldet aus dem Haag Wiederholt ſind kürzlich gut
unterrichtete Reiſende aus Frankreich zurückgekehrt die ein
wandfrei feſtſtellen konnten daß die Engländer von Beginn
ihrer großen Offenſive bis Mitte Juli zwiſchen 70 000 und
80 000 Verwundete aus Frankreich abtrans
portiert haben Auch ſei die ſehr große Zahl nicht trans
portfähiger Schwerverwundeter auffällig die zum Teil in

rig aufgeſchlagenen Lazaretten in Frankreich notdürftig
untergebracht ſeien Jn gut unterrichteten franzöſiſchen
Kreiſen ſchätze man die Verluſte der Engländer an Toter
und Verwundeten in den wenigen Tagen bis Mitte Juli auf
weit über 100 000 Mann Seitdem habe der Aufwand an
Truppen nicht nachgelaſſen ſondern es würden allmählich
noch umfangreichere Kräfte eingeſetzt ſo daß die Verluſtzahl
im Verhältnis zu der zunehmenden Schwere der Kämpfe
mindeſtens 150 000 bis 170 000 Mann erreicht haben müſſe
Ueberall höre man daß die Begeiſterung der Mannſchaften
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im ver letzten Zeit vorig nachgelaſſen habe weil es der
engliſchen Heeresleitung trotz größter Anſtrengungen nicht
gelungen ſei den unbedeutenden Geländegewinn von 4 bis
5 Kilometern als einen Erfolg hinzuſtellen der den rück
ſichtsloſen und ungeheuren Opfern an Soldaten nur einiger
waßen entſpricht

der Somme
in amerikaniſchem Lichte

Aus dem deutſchen Hauptquartier bei Péronne tele
graphiert Carl von Wiegand dem L zufolge an die
New York World daß auch die zweite gewaltige Woge der

engliſche franzöſiſchen Offenſive von der deutſchen Front an der
Somme abgeprallt iſt wie von einer Felſenmauer Der Stoß
war entſetzlich wie die Deutſchen ſelbſt eingeſtehen Die deut
ſche Front ſchwankte unter dem mächtigen Anſturm der An
greifer aber der Angriff wurde gebrochen und der Feind zu
rückgetrieben Die Front bildet ein Bild des furchtbarſten
Elends wie kein Künſtler es malen kann und gibt die Ueber
zeugung daß Jahrtauſende der Kultur das Menſchentum nicht
weitergebracht haben Der Donner von Hunderten und aber
Hunderten von großen und kleinen Kanonen dauert fort Jn
den letzten zwei Tagen iſt es etwas ruhiger Die Franzoſen
und Engländer nehmen ſich offenbar Zeit um Atem zu ſchöp
fen zu einer neuen dritten großen Schlacht welche die Deut
ſchen erwarten und worauf ſie ſich vorbereiten um ebenſo wie
bei dem zweiten Anſturm Widerſtand zu leiſten während die
Artillerie Tag und Nacht durcharbeitet und ungeſchwächt
weſterfeuert 21 Tage der wütendſten Angriffe der vereinigten
franzöſiſchen und engliſchen Heere haben auch nach den blu
tigſten Kümpfen nur den Erfolg gehabt daß die Spitze
eines un regelmäßigen Keiles nur 8 Kilo
meter in die deutſche Front hin eingetrieben
wurde Die Kämpfe vom 19 und 20 Juli werden als äußerſte
Kraftleiſtung der Franzoſen und Engländer während dieſer
Offenſive und als Schluß der zweiten Phaſe der Somme
Schlacht angeſehen Ein deutſcher General ſchätzte die Armee
der Alliierten auf 34 Diviſionen davon ſind wenigſtens 17 für
den erſten Vorſtoß verwendet worden auch ihnen haben die
Deutſchen widerſtanden Ein verzweifelter Kampf von 21
Tagen hat den Alliierten nur einen Terraingewinn von
90 Quadratkilometer eingebracht Deutſche Stabosoffiziere
ſchätzen die Verluſte der Engländer vom 18 Juli auf
150 000 170 000 Mann die der Franzoſen auf nur 60 000
Mann Er faßt ſeine Beobachtungen dahin zuſammen Au s
nichts warzuſchließen daß die Deutſchenihre
Lagebei Péronne als gefährlich anſehen Die
Zahl der Geſchütze der Zuſtand der Truppen der Geiſt der
Kameradſchaft zwiſchen Offizieren und Mannſchaften alles
läßt Wiegand feſt an den Erfolg der Deutſchen glauben

Als ich im Hauptquartier ankam ſagte mir der Oberbe
fehlshaber Nie werden die Alliierken hier durchbrechen
Auch andere Offiziere äußerten ſich im gleichen Sinne Nicht
in einem Jahr auch nicht in zwei Jahren ſagte einer der
Offigiere werden die Alliierten unſere Linien hier durch
brechen Sogar falls ſie hier oder dort noch einige Kilo
meter weiterkommen würde das für ſie ohne Bedeutung ſein
So wie es jetzt iſt würden die Alliierten mehr Mannſchaften
verlieren müſſen als ſie haben um die Deutſchen über einen
erheblichen Teil zurückzubringen Mit Rückſicht auf die
ſchrecklichen Menſchenopfer die dieſer Krieg koſtet hofft der
General daß die Franzoſen und Engländer bald die Zweck
loſigkeit dieſes Ringens das ihnen ſehr große Verluſte bringt
einſehen werden Er ſprach mit Bewunderung und
Erſtaunen über die Franzoſen Die franzöſiſche
Nation hat die ganze Welt überraſcht niemand mehr als uns
Das franzöſiſche Volk iſt wie neugeboren Auch für die Kalt
blütigkeit und Hartnäckigkeit der britiſchen Soldaten hatte er
Worte des Lobes Nur ſeien die Briten ungenügend
ngusgebildet und haben zu wenig erfahrene
Offiziere

Das Ringen an

Die unzerſtörbare lebendige Kraft
der deutſchen Verteidigung

Bern 26 Juli Die Schlacht an der Somme die aus
Einzelkämpfen hervorgegangen iſt hat ſagt der Bund in
einer Erörkerung der Kriegslage den Charakter einer
großen Durchbruchsſchlacht angenommen Sie iſt
eine Angriffsſchlacht großen Skiles wie ſie von den Englän
dern noch nie geſchlagen worden iſt Sie iſt eine der ge
walktigſten Schlachken dieſes ſchlachtenreichen Krieges
In unzähligen Wellen folgkten ſich dieſe Jnfanterieſtürme die
nach den kaktiſchen Verhältniſſen mit den ſchwerſten Verluſten
verbunden geweſen ſein müſſen Wie es ſcheint wähnte ſich
die engliſche Führung des ſchließlichen Erfolges ſicher denn ſie
warf ſogar Kavallerie ins Feuer was durchaus verfrüht war
Was erreicht worden iſt ſind kaktiſche Teilerfolge die von
Enkſchloſſenheit und Tapferkeit von Engländern und Fran
zoſen Kunde geben aber die ſtrakegiſche Auswirkung vermiſſen

laſſen Ein Durchbrechen der deutkſchen Sstkel
lungeniſt auch diesmal nicht geglückt Wieder
um haktſich die unzerſtörbarelebendige Kraft
der deutſchen Verteidigung geoffenbark die
ſich nicht auf ſtarres Feſthalten beſchränkt ſondern zu Ge
genangriffen vorbrach und auf dieſe Weiſe die Aus
wirkung der Anfangserfolge des Gegners unlerband Es iſt
klar daß die Schlacht nicht abgeſchloſſen iſt daß die Angreifer
ſie erneuern müſſen wenn ſie nicht die Offenſive als endgültig
geſcheiterl bekrachten wollen

Der Kaiſer an den Kronprinzen Ruprecht
Rürnberg 26 Juli Wie aus hier eingetroffenen

Feldpoſtbriefen hervorgeht hat der Kaiſer ſeinen Dank an die
bayeriſche Diviſion die den ſtarken engliſchen Angriff auf
Fromelles zurückgewieſen hat durch folgendes Telegramm an
den Kronprinzen Kuprecht von Bayern dem Oberbefehlshaber
der 6 Armee Ausdruck gegeben Ew Kgl Hoheit bitte Jch
der Reſervediviſion für ihre ausgezeichneten Leiſtungen bei
der kakkräftigen Abwehr des zahlenmäßig um mehr als das

Wie der L berichtet hat der Kaiſer bereits vor etwa
vier Wochen gelegenklich ſeiner Durchreiſe vom Oſten nach dem
Weſten den kurzen Zugaufenthalt in Köln zu einem Beſuche
des Doms benutzt Auch damals habe niemand zunächſt eine
Ahnung von der Anweſenheit des Kaiſers gehabt

Deutſche Heldentaten im zweiten
Kriegsjahr

Balkan und Orient
Jn der Nacht vom 6 und 7 Auguſt vermochten die Fran

zoſen und Engländer auf der Halbinſel Gallipoli unter
dem der Schiffsartillerie neue Truppen an der Suvla
bat nördlich des ſchon ſeit Ende April beſetzten Ari Burun
u landen Aber älle Verſuche die Osmanen von den be
errſchenden Höhen von Anaforta zu vertreiben mißglügten

re mußten die Mittelmächte mit einer Fort
ſetzung der feindlichen Angriffe rechnen Es ſchien für ſie
daher im höchſten Grade wünſchenswert die ungehindertevon ſchweren Geſchützen und Munition nach dem
Hrient ſicherzuſtellen So wurde denn der Plan gefaßt ſich
den Weg nach Konſtantinopel durch Serbien zu bahnen
Am 6 Oktober erzwangen deutſche und öſterreirchiſchunga
riſche Truppen den Uebergang über die ſerbiſchen ehe
Am 9 Oktober fiel Belgrad Und wenige Tage darauf ahen
ſich der ſerbiſchen Herausforderungen müde auch die Bul
garen zum Losſchlagen genötigt Sie drangen vom 14 Okt
ab von Oſten her in breiter Front in Serbien ein Jmmer
enger zog ſich der Kreis um die Serben am 5 November fiel
Niſch am 29 November war der ſerbiſche Widerſtand auf
dem Amſelfelde um Priſtina gebrochen nur ſpärliche Reſte
des Serbenheeres entkamen nach Montenegro und Albanien
Zugleich traten auch die von Saloniki aus nach Serbiſch
Mazedonien vor gedrungenen engliſch franzöſiſchen Kräfte den
Rückzug an um ſich vor einer Ueberflügelung durch ſtarke
deutſchbulgariſche Heeresteile zu bewahren Am 4 Dezbrwurde Monaſtir beſetzt am 14 Dezember war der ferbiche
Boden vom Feinde frei Jn einem harten Winterfeldzuge

in den Bergen Montenegros und Albaniens vollendeten dann
unſere Verbündeten das Vernichtungswerk an unſeren ſüd
öſtlichen Feinden am 11 Januar wurde der heilige Berg
Montenegros der Lovtſchen geſtürmt an 13 Januar zogen
die k u k Trupepn in Cetinje ein Die Montenegriner
unterwarfen ſich Am 23 Januar war Skutari in öſterreichiſchen Händen Ein Kettungsver uch der Jtaliener
mißglückte Durazzo gaben ſie am 27 Februar ohne ernſt
haften Kampf preis nur in Valona hielten ſie ſich ſie wur
den eben nicht angegriffen

Das nächſte Ziel des Balkanfeldzuges war erreicht der
Weg Berlin Konſtantinopel war geöffnet Nun gaben die
Frankobriten auf Gallipoli das Spiel verloren in der Nacht
vom 19 /20 Dezember räumten ſie Anaforta und Ari Burun
die Osmanen brachten den Abziehenden ſchwere Verluſte bei
Drei Wochen ſpäter aber bauten die Verbündeten auch an
der Südſpitze der Halbinſel auf Seddul Bahr ab am
9 Januar ſtand kein Franzoſe und kein Brite mehr auf Galli
poli Der Dardanellenfeldzug war zu Ende

Schon geraume Zeit vorher war der britiſche Zug auf
Bagdad kläglich geſcheitert Die längs des Tigris vorge
triebenen anglo iſdiſchen Truppen ſtießen bei den Ruinen
von Kteſiphon 18 Kilometer von der Kyhalifenſtadt entfernt
auf ſtarke türkiſche Kräfte und wurden nach heftigen vier
tägigen Kämpfen 23 26 November zum Rückzug bis Kut
el Amara 170 Kilometer ſüdlich von Bägdad genötigt Dort
wurde die Kolonne des Generals Townſhend völlig einge
ſchloſſen Alle Entſatzverſuche ſchetterten und am 29 April
mußte die Kolonne noch 13 000 Mann ſtark kapituliereſt

Allerdings verſuchten zu eben dieſer Zeit die Ruſſen an
Bagdad heranzukommen Um die Januarmitte waren ſie
an der kaukaſiſchen Grenze mit überlegenen Kräften zur
Offenſive übergegangen Am 16 Febr beſetzten ſie Erzerum
am 18 April Trapezunt Aber ein kräftiger Gegenſtoß der
Türken zwang die auf Bagdad vorgehende Kolonne Anfang
Juni 1916 zum Rückzug nach Perſien Die Osmanen drängten
nach und trieben die Ruſſen bis über Kermanſchah zurük
Jn Armenien ſelbſt wurden Offenſivſtöße die die osmaniſchen
Truppen wieder näher an Erzerum Und Trapezunt heran

von den Ruſſen mit einer Gegenoffenſive beank
wortet

Wie im Weſten ſo waren auch auf dem
italieniſchen Kriegsſchauplatze

beim Eintritt in das zweite Kriegsjahr nur Kämpfe von
örtlicher Bedeutung zu verzeichnen Erſt mit dem 18 Oktbr
rafften ſich die Jtaliener Zu einer neuen größeren Kraft
anſtrengung auf wie im Juli ſo auch diesmal am Jſonzo
Aber dieſe dritte Jſonzoſchlacht die ſich bis in die erſte
VRovemberwoche hinzog verlief ebenſo unglücklich für die
Jtaliener wie die beiden erſten Schlachten und wie auch um
es gleich vorweg zu nehmen die vierte Jſonzoſchlacht die
ſchon wentge Tage nach der dritten Schlacht begann und die
ſich vor allem die Eroberung von Görz zum Ziele ſetzte Jn
der erſten Dezemberwoche brach dieſe neue Offenſive endgültig
uſammen Erſt im en unternahmen die Jtaliener im
üſtenlande wieder Angriffe größeren Stils die aber ſchon

nach wenig Tagen vom 13 bis 16 März eingeſtellt wurden
Dagegen i ſich mit e des Frühjahrs eine leb
haftere Angriffstätigkeit der Jtaliener an der Tiroler Front
bemerkbar
mit dem 15 Mai einſetzte hat ja nun allen Angriffsplänen
des Feindes ein jähes Ende bereitet Und waren die k und
k Truppen dann auch mit Rückſicht auf die allgemeine Kriegs
lage genötigt wieder näher an die Grenze zurückzugehen
die Jtaliener hatten keine Urſache dieſen Rückzug den ſie
unächſt gar nicht bemerkten als einen Sieg zu feiernSyr Nachdrängen kam alsbald wieder zum Stehen

Der Krieg in den
Kolonien

brachte uns den Verluſt von Kamerun am 1 Janlarwurde Jaunde beſetzt ein grobe Teil der tapferen Vertei
diger vermochte jedoch vor der Uebermacht der Feinde auf
ſpaniſches Gebiet zu entkommen wo ſie gäſtfreundliche Auf
nahme fanden

Auch zur
See

kämpfen wir ja von Kriegsbeginn an gegen eine Uebermacht
Aber der Feind konnte doch nicht verhindern daß unſere
Torpedo und Unterſeeboote unſere Flugzeuge rerdie engliſchen alte eimſuchten und aug e ee

Doppelke überlegenen Feindes am 19 Juli Meine beſondere
Anerkennung ausſprechen zu wollen

eindlhaupteten daß
reitkräften iche Gefechte lieferten Daß wir trotz aller

emühunge r Uebergewi t ba n e en e

er die Offenſive unſerer Verbündeten die

wen

dem überlegenen Gegner gewachſen war das wurde der Welt
ſeit lan en Monaten zum erſten Mate wieder durch v
kühnen Streifzüge der Möwe zum Bewußtſein gebracht
Hier kündigte ſich allen die es hören wollten der Geiſt an
der dann am Skagerrak in der S großen Seeſchlacht
des Krieges am 31 Mai über die britiſche Armada trium

ierte Dieſem erſten großen Seeſiteg der jungen deutſchenzue folgte na wenig Tagen am 5 Juni die Vernichtung
des Kreuzers Hampſhire der die Seele des britiſchen
Heeres Lord Kitchener an Bord trug

Daß der Geiſt kühnen Wagemuts der all unſere Kämpfer
zu Lande und zu Waſſer wie auch in den Lüften erfüllt uns
zu neuen Erfolgen führen mag das iſt unſer Wunſch zum
dritten Kriegsjahre

Lloyd Georges Mißerfolg in Jrland
e B Rotterdam 27 Juli Nieuwe Rotterd Cour

meldet aus London Allgemein beklagt man Lloyd Georges
Regelung Jrlands als tot Es iſt unmöglich ſo erklären
die Daily Rews wieder von neuem anzufangen weil die
Nationaliſten die durch den Aufſchub und weitere Behand
lung der Angelegenheit durch die Re ierung erſchüttert ſind
jetzt nicht per ie urſprünglichen in en annehmen
würden die ſeinerzeit ihrerſeits eine wichtige Konzeſſion
darſtellten Times zwar beurteilen die Lage ſehr opti
miſtiſch Das Blatt meint daß die ſehang e Schwierig
keiten eine ſpätere Regelung durchaus nicht unmöglich
machen Jm Gegenteil ſo ſpricht das Blatt die verſöhnen
den Reden Redmonds und Carſons dürften Anzeichen dafür
ſein daß die Nationaliſten in Zukunft hoffen eine beſſere
Regelung zu erzielen Daily News melden daß die Kom
miſſion die ſich mit der Sache der Sinn Feiner befaßt dem
Miniſter des Jnnern raten wird die Mehrzahl der Ange
klagten in ine zu ſetzen Man hofft dadurch die be
unruhigende Au re in Jrland zu beſchwichtigen

Die iriſchen Wirrniſſe haben wie Pariſer Blätter
erkennen laſſen in franzöſiſchen s vkreiſen ſehr verſtimmend gewirkt Am ſtärkſten
tritt dieſer Anmut in Artikeln der Debats und des Jour
nals Frage Sie finden es bedauerlich daß es dem Kabinett
Asquith bisher nicht gelang die e h einzudämmen und befürchten eine unangenehme Rückwirkung auf
die leicht erregbare Stimmung in Amerika Jmmechin
hoffen die Debats daß man dem deutſchen Jmpertalismus
nicht die Genugtuung gewähren wird dieſen der Sache desVierverbandes ſchadlchen Zuſtand andauern zu laſſen

Die iriſche Frage im AUnterhaus

WTB London 26 Juli Redmond fragte Asquith ob
die Regierung beſchloſſen habe an den Abmachungen die
Lloyd George mit beiden iriſchen Parteien getroffen habe
Aenderungen vorzunehmen und in den Geſetzentwurf neue
Vorſchläge aufzunehmen die von jenen Abmachungen ab
wichen ohne daß die nationaliſtiſche Partei zu Rate e
wurde Redmond fragte weiter ob Asquith verſtändigt
wurde daß die iriſchen Parteien jede Bill die jene Ab
machungen verletzten bekämpfen würden Asquith verlasdarauf eine lange Erklärung die Redmond nicht befriedigte

Er beantragte die Vertagung des Hauſes um die ſofortige
Debatte über die iriſche Frage zu ermöglichen Der Antrag
wurde von allen Nationaliſten und vielen Radikalen unter
ſtützt Jn der Debatte gab Redmond eine Geſchichte der Ver
handlungen mit Lloyd George Er ſagte Zu den grund
legenden Forderungen der Nationaliſten gehörten die beiden
Punkte 1 daß der Ausſchluß der ſechs proteſtantiſchen Graf
ſchaften Ulſters nur vorläufig ſein ſollte und 2 daß für die
Uebergangszeit Jrland in voller Stärke wie bisher im Unter
hauſe vertreten ſein müßte Das wäre als Bürgſchaft für
die e Durchführung der Homerule unerläßlich Ein
Ausgleich auf dieſer Grundlage ſchien erreicht als Lans
downe im Oberhauſe neue Forderungen der iriſchen Unio
niſten aufſtellte wogegen Redmond ſofort Einſpruch erhob
Von den weiteren Beratungen wurde Redmond dem der
erſte Geſetzentwurf vorgelegt wurde nicht mehr unterrichtet
Erſt am letzten Sonnabend erfuhr er von Lloyd George daß
der neue Geſetzentwurf den dauernden Anſchluß der ſechs
Grafſchaften feſtſetzte und z ferner die parlamentariſche
Vertretung Jrlands im Unterhauſe in der bisherigen Stärke
nur bis zu den nächſten allgemeinen Wahlen fortdauern ſolle
Redmond erklärte daß er dieſe Bill auf das Entſchiedenſte
bekämpfen würde Lloyd George der vielfach von Dillon
unterbrochen wurde ſagte alle Unioniſten im Kabinett
hätten verlangt daß die bisherige Vertretung Jrlands im
Parlamente nur bis zu den nächſten Wahlen fortdauern
dürfe da es ſonſt von den iriſchen Parteien abhängen könnte
ob das nächſte Miniſterium ein liberales oder unioniſtiſches
ſein würde Wenn die RNationaliſten eine ſolche Bill be
kämpfen ſollten hätte es allerdings keinen Zweck wenn die
Regierung die Bill überhaupt einbrächte

Wird Caſement wirklich hingerichtet
Ueber die bevorſtehende Hinrichtung Caſements werden

dem B T aus dem Haag noch folgende Einzelheiten ge
meldet Die Daily Mail teilt mit daß der Gefangene ohne
Erregung die Ablehnung einer weiteren Berufung ent
gegengenommen hat Jn ſeiner Zelle befinden ſich dauernd
zwei Wächter die bis zu ſeinem Ende dort verbleiben wer
den Caſement verbringt ſeine Zeit zumeiſt mit SchreibenOb Präſident Wilſon entſprechend dem Antrage des
Senators Lodge beim König um Gnade für Caſement ge
beten hat iſt noch nicht bekannt Nach einer Times Mel
dung aus Dublin ſind aus verſchiedenen Teilen Jrlands
an Asquith Petitionen geſandt worden die die
Begnadigung Caſements verlangen Eine dieſer Eingaben
iſt von 6 Offizieren 26 Parlamentsmitgliedern und 42 Pro
eſſoren von Univerſitäten und anderen gelehrten Körper
chaften unterzeichnet

Die Nordländer gegen England
WVTB Kopenhagen 26 Juli Das Miniſterium des

Auswärtigen teilt mit Jm Hinblick auf die engliſche Order
in councik vom 7 Juli 1916 in der die Londoner Erklärung
für endgültig aufgehoben erklärt wird und gewiſſe Seerechtsregeln ſeſtge etzt werden haben die däniſche die nor

wegiſche und die ſchwediſche Regierung welche dieſe Regelnin mehreren weſentlichen Veziehungen als mit den völker

rechtlichen Grundſätzen nicht übereinſtimmend betrachten
durch ihre Vertreter in London bei der engliſchen Regierun

vorbehalten die Vorſtellungen und Vocbehalte gelmachen zu denen die mwerbung der erwähnten Kegein

geben konnte Ein entſprechender Schritt wurde beinlaß
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F ſchen Regierungteilt ſo betreffend die Au

um St Thomas und das unwichtige St Jean während Ste

her Für Europüerarbeit in den Pflanzungen iſt das Klima
unerträglich das nur eine Jahreszeit den Hochſommer zählt

ihres Erlaſſes vom
bung der Londoner Er

Die Spannung in Schweden
ird immer größer Man fragt ſich ob die Ententepolitik

wa die Portugaliſierung oder Venizelierung des ſtärkſten
Shates Skandinaviens beabſichtigt Die Rückſichtsloſigkeit
ſiſcher Kriegsſchiffe in den letzten Tagen wird damit in
l indung gebracht daß die Vefeſtigungen auf den Alands

nſeln nunmehr fertig ſind Von ſchwediſchen Vaterlands
Heunden wird die Frage aufgeworfen ob die Enitente etwa

ſinnt ſei gleich der Londoner Deklaration auch die Verein
arungen über die Unverletzlichkeit des neutralen See

territoriums außer Kraft zu ſetzen

Deutſchland und Bremen
Der Daily Mail wird aus Newyork gemeldet Der

gapitän der Deutſchland ließ geſtern die Mitteilung ver
hreiten daß die Bremen aus tſchland zum Diens
tag erwartet werde und daß er ſeine Heimreiſe bis zu
ihrer Ankunft iebe

Das UFrachtſchiff hat einen großen Vorrat an Trink
waſſer aufgenommen Das Schleppſchiff das die Deutſch
ſand bewacht liegt unter Dampf zur Abfahrt bereit

Wilſons höflicher Proteſt
T U Genf 27 Juli Präſident Wilſon wird wie fran

zöſiſche Blätter aus New York melden wegen der engliſchen
Schwarzen Liſten an England eine in höflichen Aus
drücken gehaltene Proteſtnote richten

e

Der Verkauf von Düäntiſch
Weſtindien

Geſtern brachten wir amklich die Nachricht daß ein Kauf
ertrag zwiſchen der Union und Dänemark über den Erwerb

der drei weſtindiſchen Däneninſeln durch die Union abge
ſchloſſen iſt 5 Millionen Pfund beträgt die Kaufſumme

Ob diesmal die alte Seeſchlange endgültig zur Strecke ge
bracht wird Denn es iſt wenigſtens ſchon der dritte Kauf
vertrag den die Regierungen von Kopenhagen und Waſhing
ton abgefaßt haben Das letztemal geſchah es 1900 daß die
däniſche vor dem ſtürmiſchen Widerſpruche in ihrem Lande
die Ratifikationsvorlage zurückziehen mußte Indeſſen han
delte es ſich früher wenn wir uns recht erinnern immer nur

Croix däniſch bleiben ſollte Wird die Frage auf einen voll
ſtändigen Rückzug aus dem AntillenMeere geſtellt ſo erhält
ſie immerhin ein anderes Geſicht als bei einer Halbheit die
ſchließlich doch einen Budgetpoſten für den allerleitzten Pfeiler
däniſcher Herrſchaft in Amerikas Mittelmeere zu unterhalten
nötigte

Den Geldpunkt haben aber die däniſchen Freunde des Ver
kaufsplanes von jeher in den Vordergrund gerückt Die Ver
waltungskoſten haben ſeit langem die zahlenmäßigen Erträge
der drei Eilande überſchritten Der Niedergang von St Tho
mas der Hauptinſel Reichtume ſchreibt ſich wie im Falle des
engliſchen Jamaika von der Aufhebung der Sklaverei 1847

kühlſter Monat Februar mit 25,2 wärmſter Auguſt mit 28,3
und auch zwiſchen Tages und Nachtwärme einen ſehr ge
ringen Unterſchied aufweiſt Die 8000 Neger und Mulatten
aber ſind viel zu träge ſeit nicht mehr die Peitſche der Bän
diger auf ihrem Rücken tanzt So haben denn die Grund
herren den ehedem ſtarken Anbau von Zuckerrohr mit der
Zeit gänzlich eingehen laſſen müſſen und der Rohſtoff für
die noch fleißige Rumerzeugung muß von auswärts eingeführt
werden Die Hauptbedeutung des trefflichen Hafens von
Charlotte Amalig beruht auf dem Durchgangsverkehr der
Dampferlinien

Auf Ste Eroix ſind noch 6500 Hektar beinahe der Jnſel
mit Zuckerrohr beſtanden außerdem wird Baumwolle an
gebaut und Viehzucht getrieben Die Jnſel ſt größer als St
Thomas aber ihre Häfen Frederikſtaed und Chriſtianſtaed
ſind weniger gut als Charlotte Amalia

Ueber die wirtſchaftliche Bilanz geht aber den däniſchen
Patrioten welche zweimal die Kaufgeſchäfte zunichte gemacht
haben der Liebhaberwert dieſes vorgeſchobenen Poſtens dä
niſcher Kolonialgeſchichte Ehedem beſaß das rleine König
reich auch in Oſtindien Niederlaſſungen beſonders das auch
in der Miſſionsgeſchichte vielgenannte Tranquebar Die ſind
aber ſchon vor 70 Jahren en das unerſättliche England über
leſen Sainte Eroix iſt 1733 den Malteſern für Millionen
Franks abgekauft man vergleiche dieſen Preis mit dem heu
tigen St Thomas iſt ſchon ſeit 1671 däniſch St Jean ſeit
1684 letzteres mißt bloß 1 Quadratmeile den 40 Teil von
Ste Croix St Thomas wenig größer zählt 11 000 Ein
wohner die große Jnſel 18 000 die kleinſte 1000

Für die Union aber würde der Erwerb eine weitere Etappe
auf dem Wege das Evangelium St Monroe zur Wahrheit
zu machen darſtellen

e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Der König von Bayern bei der Hochſeeflotte
München 26 Juni Die Korreſpondenz Hoffmann meldet

antlich Auf Einladun des Kaiſers hat der König von Bayern
in dieſen Tagen der deutſchen Hochſeeflotte einen Beſuch ab
geſtattet und zwei Tage an der Küſte verbracht Der König
nahm hierbei auch die Gelegenheit wahr eine Reihe von
Vayern zu begrüßen die in der Marine Dienſt tun Mitti
voch abend folgte der König einer Einladung des Hamburger
Senats zur Tafel

ß Wilhelmshaven 26 Juli von Bayern der8 zwei Lage hier aufhielt hat in Begleitung des bayeriſchen
kriegsminiſters heute die Rückreiſe angetreten
v Hamburg 26 Juli Heute abend weilte der König v

dern auf der Durchreiſe einige Stunden in Hamburg
Aber Einladung des Senats folgend nahm ber König das

endeſſen im Rathaus ein und verweilte in angeregtem Ge
Fräch mit den Herren bis die Abreiſe erfolgte

Der Berliner türkiſche Botſchafter über den Krieg
Berlin 26 Juli n einer Unterredung mit dem Mit

arbeiter der B erklärte der türkiſche Boiſchafter Das
Eingreifen türkiſcher Truppen auf dem galtziſchen Kriegs
chauplatze verſtehe ſich bei der in unſeren politiſchen und
trategiſchen Intereſſen tief begründeten Gemeinſchaft von
elbſt Die Türken werden nicht vergeſſen was die Deutſchen
ur Rettung Konſtantinopels in ſchweren Stunden geleiſtether und ſie ſind ſtolz darauf Seite an Seite mit den

ittelmächten den Gedanken der Einheiktlichkeit der Kampf
front mit ihrem Blute baſtegeln können Jeder hilft den
anderen wie es unter Blutsbrüdern ſich von ſelbſt ergibt
Unſer Menſchenmaterial iſt zwar nicht unerſchöpflich aber
wir haben kriegsgeübte Soldaten genug die die Ehre ein
ſchätzen neben deutſchen und öſterreichiſchen Brüdern zu
kämpfen Die e nung wandte ſich dann der Lage auf
den verſchiedenen türkiſchen Fronken zu die der Botſchafter
als durchaus gut bezeichnete Jn Tripolis hätten die Araber
auf Grund des Heiligen Krieges den Jtalienern eine ent
ſcheidende Niederlage bereitet Geradezu glänzend ſei die
Lage in Perſien Der wundeſte Punkt Englands ſei Suez
Der Fliegerangriff auf die Stadt re bewieſen da
die Türken Wache halten Mögen die Engländer mit ihrem
Golde arbeiten ſie werden mit Geld allein den Krieg nicht
zu Ende führen können Der Kampf gegen England be
deutet für den ganzen Jſlam ein Ringen um Sein und
Nichtſein

Verſchärfter Kriegszuſtand in Archangel

Aus Archangel ſind Nachrichten eingetroffen wonach im
dortigen Hafen unhaltbare Zuſtände herrſchen
Der größte Teil der Hafenarbeiter ſtreikt und verlangt eine
Erhöhung des Lohnes um das Dreifache Dampfer die ſchon
vor drei Wochen angekommen ſind konnten ihre Ladung
noch immer nicht löſchen Die militäriſchen Behörden er
klärten darum den verſchärften Kriegszuſtand und damit
den Arbeitszwang unter militäriſcher Üeberwachung Trotz
dem widerſetzten ſich die Arbeiter und ſcheinen einſtweilen
nicht bereit die Arbeit wieder aufzunehmen ſo daß der mili
täriſche Oberbefehlshaber die Entſendung einer ganzen Divi
ſion zur Wiederherſtellung der Ordnung fordern mußte

Cadornas Bericht
WTB Rom 26 Juli Jm amtlichen Kriegsbericht vom

25 Juli heißt es u An der Front PoſinaAſtach bemäch
tigten ſich unſere Truppen nach heftigem Nachtkämpf an
Morgen des 24 Juli des Monte Cimone Auf der Hochfläche
von Aſiago wurden zwei heftige Angriffe des Feindes beim
Monte Zebio von unſerem 40 Berſaolieri Bataillon unter
ſchweren Verluſten für den Gegner zurückgeſchlagen Weiter
nördlich gelang es unſeren Alpenjägern ſich kurz unterhalb
des Kammes des über 2000 Meter hohen Felswalles zwiſchen
den Spitzen des Monte Chieſa und des Monte Campigno
letto feſtzuſetzen Jn der Gegend der Feſſa Alpen wurde das
beſetzte Gelände bis zu dem kleinen Ceramana Tal ausge
dehnt Feindliche Flieger warfen in der Frühe des 24 Juli
Bomben auf Ortſchaften am unteren Jſonzo wodurch ein
Haus in Brand geſetzt ſonſt aber keinerlei Schaden ange
richtet wurde

Italiener an den anderen Fronten
Laut einer aus Paris ſtammenden Meldung ſchreibt

Popolo Romano Als Folge der Vorkehrungen Jtaliens
gegen Deutſchland würden Teile der italieniſchen Armeen
auch an den Kämpfen an den anderen Fronten teilnehmen

Italieniſcher Fliegerangriff auf Durgzzo
WIB Rom 27 Juli Agenzia Stefani Geſtern

warfen italieniſche Flieger Bomben auf Uferböſchungen und
Schuppen von Durazzo Sie kehrten unbeſchädigt zurück

Ein neuer k k Militärgouverneur für Serbien
Wien 26 Juli Kaiſer Franz Joſef hat den General

der Jnfanterie Freiherrn v Rhemen Koſnmandanten des13 Korps zum Militärgouverneur in Serbien ernannt

Deutſches Reich

Ein Aufruf Berliner Univerſitäts
Profeſſoren

Mit dem Rektor von Wilamowitz Möllendorff veröffent
lichen die Univerſitätsprofeſſoren Otto von Gierke Wilhelm
Kahl Eduard Meyer Dietrich Schaefer Reinhold Seeberg
er Wagner einen Aufruf zum Durchhalten worin es

eißt
Die Erwartung eines nahen Friedens bewegt weite

Kreiſe Wir waren von jeher ſeit Jahrhunderten ein Frie
densvolk Auch ſeitdem wir kämpfen haben wir keinen
anderen Gedanken gehabt als daß wir ringen um einen ehr
lichen Frieden Wir haben das Schwert nicht in die Hand
genommen um zu erobern nun wir es haben ziehen müſſen
wollen können und dürfen wir es nicht in die Scheide ſtecen
ohne einen Frieden geſichert zu haben den auch die Feinde
zu halten gezwungen ſind Der iſt aber nicht zu erlangen
ohne Mehrung unſerer Macht Ausdehnung des Vereiches
in dem unſer Wille über Krieg und Frieden entſcheidet
Dazu bedarf es ſicherer BVürgſchaften regler Garantien
Darüber iſt bei allen Deutſchen nur eine Meinung Unſere
Gegner ſind noch nicht bereit uns ſolche Bürgſchaften zuzu
geſtehen Sie ſind nicht friedebereit ſo können auch wir
nicht von Frieden reden Unſere Feinde rechnen mit
der Not in die ſie uns durch Abſperrung verſetzen können
Sollten wir der kleinen Entbehrungen wegen die uns der
Tag auferlegt unſere Zukunft in Frage ſtellen können ſoll
ten das tun obgleich wir Sieger ſind ir verdienen nicht
ein Volk zu heißen und ein Reich zu haben wenn es ſo wäre
So wollen wir denn durchhalten unverzagt und unerſchüt
tert durchhalten und ſiegen weil wollen wir uns ſelber
aufgeben wir gar nicht anders können Der Krieg
hat bewieſen daß wir ein einiges Volk ſind daß es daheim
und draußen vielfach bezweifelt wurde erinnert jeder So
ſollen auch die Zweifel an der Notwendigkeit weiteren
Kämpfens und Siegens die unſer Volk beſchleichen und
c Seele ſchwach zu machen die Gegner aber zu ſtärken
rohen wie ſtörende Nebel dahinſchwinden vor dem Sonnen

gang unſeres Willens zuw eptſcheidendan Siege und dlaubens an ihn e 8

Das Erntewekker

Berlin 27 Juli In einem Artikel über das Ernte
wetter ſagt die Voſſ Ztg es ſeien zurzeit die r beſten
Ausſichten um den reichen Himmelsſegen der uns auf dem
Felde heranwachſe und unſeren wirtſchaftlichen Sieg ver
heiße trocken in die uern zu bergen Jn ganz Europa
re der Luftdruck und en ſei die Luftdruckverteilung
ehr günſtig ſo daß regneriſches oder auch hen Wetter
e Dauer auf geraume Zeit ganz ausgeſchlt en zu ſein
heine

Ein Reichskommiſſar für Uebergangswirtſchaft
Den Bundesregierungen liegt r der Entwu

einer Bundesratsverordnung zur Begutachtung vor dur
welche eine n ne ins Leben gerufen werden ſoll für
die Ueberleitung unſeres Wirtſchaftslebens aus dem Kriegs
in den Friedenszuſtand Es handelt ſich dabei in erſter Linßo
um die Beſchaffung aller für unſere Jnduſtrie notwendigen
Rohſtoffe und um die damit im a enbeng ſtehenden
Fragen des Schiffsraumes und der Valuta An der Spitze
der Zentralſtelle ſoll ein Reichskommiſſar für Uebergangs
wirtſchaft ſtehen Die Angelegenheit iſt bereits zu Beginn
dieſes Jahres im Reichstage Gegenſtand von Erörterungen
in der Kommiſſion für Handel und Gewerbe geweſen An
laß r gab eine Eingabe des Verbandes ſächſiſcher Jn
duſtrieller die verſchiedene Maßnahmen für die Beſchaffung
ausretchender Rohſtoffe und für den Schutz der heimiſchen

zeugung gegen den Auslandswettbewerb in Vorſchlag

rachte FDie deutſchöſterreichiſchen Verhandlungen in Wien
WIB Wien 27 Juli Die am 21 Juli wieder aufge

nommenen Beratungen mit Vertretern der deutſchen Regie
rung über zoll und wirtſchaftspolitiſche Fragen ſind am
Dienstag zu einem vorläufigen Abſchluſſe gelangt und habeein befriedigendes Uebereinkommen auf
beiderſeitigem Standpunkte herbeigeführt

III r hLehke Depeſchen

Zum Rücktritt Sſaſanows
I U Lugano 27 Juli Der Petersburger Korreſpon

dent des Corriere della Sera drahtet auf dem Auswär
tigen Amt habe man ihm erklärt der Rücktritt Sſaſanowse
ändere nichts an der Auslandspolitik Rußlands Sſaſanow
ſei zwar wirklich krank und in ein Sanatorium übergeſiedelt
die Vereinigung des Auswärtigen Amtes mit dem Miniſter
präſidium ſei jedoch ſchon längſt geplant geweſen Beſtim
mend dafür ſeien innere Gründe denn in dem Augenblick
wo Rußland die Frage von Friedensverhandlungen er
wägen follte würden alle Landesintereſſen leichter geregelt
werden wenn die Homogenität der Regierung eine voll
ſtändige ſei Dieſe Nachricht läßt tiefblicken und weit
gehende Schlüſſe auf die innerruſſiſchen Zuſtände und die
Abſicht Rußlands zu die auswärtige Politik den inneren
Bedürfniſſen unterzuordnen

Shaw für Caſement
T U Loudon 27 Juli Dem tapferen Sir Roger Caſe

ment iſt in letzter Stunde ein einflußreicher Verteidiger ent
ſtanden Bernhard Shaw tritt mit großem Mute für ſeinen
Landsmann in die Breſche Die z ne Shaws ſind
um ſo bedeutſamer als ſie in dem offiziöſen Mancheſter
Guardian erſchienen ſind Mit bitterer Jronie greift Shaw
die engliſche Regierung an und weiſt nach daß Caſement
gehangen werden ſoll nicht weil er ein Verräter ſondern
weil er Jre iſt Es gibt auch noch andere ſolche Verräter
ſagt Shaw warum ſoll Caſement hingerichtet werden wenn
Chriſtian Dewet begnadigt wurde Caſements Handlungs
weiſe entſpricht der feſten und vielleicht gerechtfertigten
Ueberzeugung vom endlichen Siege der Zentralmächte Es
ſtand Caſement frei anti engliſche Politik zu treiben Keinem
Engländer würde es einfallen die Erhebung der Balkan
ſtaaten zu verurteilen nur darum weil ſie 5 Jahrhunderte
lang unter türkiſcher Oberherrſchaft ſtanden Die Ermordung
des Erzherzogs von Oeſterreich hat England nicht verhindert
für Serbien Partei zu nehmen Man verdenkt es Caſement
daß er gegen England auftritt obwohl er früher von Eng
land Geld erhielt Mit demſelben Rechte dürfte ich nicht
gegen Deutſchland und Oeſterreich mich erklären da ich durch
e beiden Länder Tauſende von Pfund verdient habe
Caſement darf nur als Kriegsgefangener behandelt werden
Wird er erſchoſſen ſo wird man ihn in Jrland als National
helden betrachten und feiern andernfalls wird man ihn viel
leicht nur als einen Spion anſehen Weiter wird gemeldet
Die Hinrichtung von Sir Roger Caſement wird am Donners
tag den 3 Auguſt im Pentonville Gefängnis ſtattfinden
wohin er nach der Beſtätigung ſeines Todesurteiles in
höherer Jnſtanz überführt worden iſt

m

F Sringt das Gof ſt Keichoban

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 26 Juli 1916 Heute traf der Kahn Nr 569
hier ein

m

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter RNull

Saale und Unſtrut fFen Wauche
Arlern 25 Ju 26 JuliNebra Oberpegel J amU J 7 46 t 1 du eWeißenfels Oberpege i u Tzako

s Unterpegel v 0,20 20 7Trotha 9 26 uli 1,68 27 Juli 1,68 un 7Alsleben Kocrregen 25 Juli i 26 Juli z P7

e a eei d v w 9 en 77 Unterpegel 0 x 3
zZ Tg JSJLD S SVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfries Dyg

für den örtlichen Teil für reits ten Gericht Handel
Eugen Brigkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Lehte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag von Otto Se ger Sämtlich

in Halle a S



Walhalla TheeNeu Freitag Erstauttunrungt

Dio indische Nachtigall
n H Ohn Musik v Otto Junkerter Dr men Thee Ballettmstr Chlebus

Ausstettung v d Fa Baruch Co Berlin
In der Hauptrolle Gustav Bertram

Olympia Park
Donnerstag 8 Uhr Militär Konzert
Ges Artillerie Kapelle Leitung Kapellmeister A Däne

T eissmitz
Sonnabend den 29 Juli 1916 abends S UhrIII Volks Konzert des StadttheaterOrcheſters

Eintritt 20 Pfg
Vorverkauf in der v von Z Hothan

Schönſtesvan n Oſtſeebäder

e
aller

Volkspark
Großer Lieder Abend

des ArbeiterSängerchors und der Görlachſchen Kapelle
Bei ungünſtiger Witterung im unterem Saal

Die Geschäftsleitung

ccchqhqccc T
Unbedrucktes Zeitungspapier

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung S

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Eröftnung des in allen Räumen
prächtig renovierten Theaters

am I August
mit dem Gastspiel der welt berühmten

e J

a v r re
m

m
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We n Ja r 28 i Pe e un bis uS e vFrom Jr
Theater

beipzigerstrasse 680

Fernspr 1224 Fernzpr 5738

Asloria
bichtspielhaus

Alte Promenade IIa
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GastspielParia Carmi
geheimnisvollen

Strahlen
Schauspiel in 4 Akten von A Trübner
Athalia Paronin Leukos

Maria Carmi

Der Mann en a

Fehlehsat an J
4 Akte

Nach einem Entwurf von Robert Heymann

Regie Paul v Woringen
In der Hauptrolle

Aliee Hechvy
Professor Paracelsus

Walter Schmidthässler
Vorführung 510 72 und 9

Die verflixten
Junggesellen

Schwank in 3 Akten
Sehr ergötzliche und lehrreiche
Geschichte eines Khemannes

In den Hauptrollen
Anna Hüller LimnK eals Amalie Karzunke geb Bomst

Otto Trep t o wals Eduard Ze grnik e ehemal Matador
des Klubs Fidele Junggesellen

als Gutebesitzer

Der ſyrann m
Muckendorf

Schwank in 3 Akten
In der Hauptrolle

Konrad Drehev
der hekannte kgl bayr Hofschauspieler

Muckendorf
Sebastian Sufzbeok aus c

Weueste Kriegeberiehte usw u W
h V e 4 Uhr e 3 r

Vorzügliches bekömmliches wohlschmeckendes
Genussmittel

Bester Ersatz für

n a

T

a

re S

Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und 1275

Empfehlen als preiswert u friſch
Pa Schellſiſch z Kochen Pfd 73 PfBratſcholle Pfund 55 Pf S

Rotzungen Pfund 125 Pf
FernerEchte Kieler Bücklinge und Flundern geräuch Schellfiſche und

Lachsheringe

Schwarzen Tee und Kaffee

Paket nur G0 Pfg
Pfund

Zu haben in

Apotheken Drogerien sowie in
den einschlägigen Geschätften

Prima große zarte Vollheringe Stück 37 Pf e

J i 13
W

Offene Stellen

Für Lohnbüro
einer größeren Maſchinenfabrik ein
jüngerer Rechnungsbeamter

ſofort oder ſpäter geſucht Angebote mit Zeugnisabſchriften und
rbaltsanfprüch unt B H 1007 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Gelegenheitskauf für Luruswagen

Wir haben noch abzugeben

2Halbverdeckte 1 Landaulet 1 offenen
Wagen Vierſitzer und 1 Schlitten

Die Wagen werden zu ſehr günſtigen Preiſen verkauft um das Lager zu räumen Gefl An
fragen erbitten

Gottfried Linäner
Ammendorf bei Halle g

Vertreter
ſucht Sächs Reisszeugfabrik

Neu Cosvwig Dresden

Zum Beſuch v Kolonialw Händlern
Bäcker n Konditoreien werden noch
für größere Plätze oder Bezirke tücht

Vertreter geſucht

z

an Haasenstein Vogler A G
Leipzig

J Kannamolehring

Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul
bildung wird ſofort für das kaufmän
niſche Büro eines hieſigen uſttie llen
Weekes als Lehrling geſucht
Off unter O 3048 an die Exp d Bl

Akt Ges

t Ausführl Offerten e M 11160

e für den Bund zur tart und
e Mehrung der deutſchen Volkskraft

geſucht
S Erforderniſſe Stenographie Schreib

S maſchinenſchreiben einfache Buchſührung
Nur bewährte erfahrene Kraft hat An
recht auf Anſtellung Anfangsgehalt
80 100 Wark Antritt 1 Auguſt

Anmeldung Phyſiologiſches Inſtitut
l Wagdeburgerſtraße 21 Freitag zwiſchen
h 10 u 11 und Sonnabend 6 Uhr

W hervorragender Seifenersatz h

aus reinen Naturprodukten
EterzhlnenW OlesenſPege ver

Das idealste Waschmittel
der Gegenwart und Zukunft

Von Frauenvereinen und Militärbehörden bestens
empfohlen

Dieser Waschpilz eignet sich vorzüglich zum Waschen bunter
wie auch weisser Wäsche zum Scheuern von Holzgegen
ständen uad Küchengeräten Auch in Werkstätten und Arbeits

dieses ausgezeichnete Reinigungsmittel zum
Waschen stark schmutziger Hände nicht fehlen

sälen sollte

Bad Wittokind
Freitag den 28 Juli 1916

nachmittags 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

Tüchtige
Kontoriſtin

welche gewiſſenhaft arbeitet flott im
Stenographieren u Waſchinenſchreiben
und gute Rechnerin iſt zum ſofortigeg
Antritt geſucht Angeb unt B R los
an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

Vermischtes
Ohne

Bezug sſchein
bis 1 Augnſt

Herren
Wäsche

Handschuhe

Socken
kann ich noch abgeben

Otto Blankenstein
Leipzigerſtr 71 Ob Steinſtr 36

Rabattmarken

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachfk Gr Steinſtr 84

eſch Pfund 65 Pf
J Schollen mittel 290 e
Makrelen 70J Schellfiſch zum Kochen

J und Braten 70J Feinſter Jütländer
Angelſchellfiſch 75

Schellftſch ohne Kopf 100
J Kabliau ohne Kopf Seehecht
Seelachs ſtets billigſt vorrätig
Feldpoſtpackungen in ſtaunend

großer Auswahl extra billigen
reiſen

Nur beinunBernburgerſtraße 17

J 2728

S

v

Verkauf ohne Brotmarko J

Fernsprecher 3759

Tüchtige Vertreter gesucht

General Vertrieb

PFriedrioh Reisenor Magdeburg
Fernsprecher 3759
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